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Dass wir hier in Luzern unter besonders
schwierigen Verhältnissen zu kämpfen hatten,
ist Ihnen bekannt.
Der Verein für Frauenbestrebungen ist sich
immer der Bedeutung des Stimm- und Wahl-
rechts für Frauen bewusst gewesen und hat
sich auch unentwegt dafür eingesetzt; seine
vielen andern Aufgaben hat er jedoch minde-
stens ebenso ernst und wichtig genommen. Er
hat seine Rolle als politisch und konfessionell
neutraler Verein nach bestem Wissen und Ge-
wissen erfüllt. Das Bewusstsein seiner ganz
besonderen Stellung innerhalb der Frauenver-
eine gab ihm und seiner damaligen Präsiden-
tin, Frau G. Bünzli-Scherrer, die Energie und
die Kraft der Oberzeugung, den Anstoss zur
Gründung der Frauenzentraie Luzern und Um-
gebung zu geben. Von seinem neutralen Stand-
punkt aus gelang es ihm, eine Anzahl Vereins-
Präsidentinnen am gleichen Tisch zu versam-
mein und den Schulterschluss zu erreichen.
Diese Leistung war eine sehr selbstlose, denn
mit der Gründung der politisch und konfessio-
nell neutralen Frauenzentrale Luzern und Um-
gebung ging dem Verein für Frauenbestrebun-
gen seine Ausnahmesteilung verloren. Doch
der Aufgaben bleiben für ihn noch viele, und
er blickt wie immer unternehmungsfreudig in
die Zukunft. A. Blaser

Das gute Herz genügt nicht
von Regina Kägi-Fuchsmann. Mein Leben
und meine Arbeit. Verlag Ex libris, Zürich
1968, 336 Seiten.

Regina Kägi-Fuchsmann wurde am 10. Mai
1889 in Zürich geboren. Am Ende ihrer
offiziellen Tätigkeit wurde ihr von der
Volkswirtschaftlichen Fakultät der Univer-
sität Zürich der Ehrendoktor für Wirt-
schaftswissenschaft verliehen. Aus den
zahlreichen, von ihr in den Jahren 1916—

1966 verfassten Artikeln und Broschüren
ersieht man, wie wichtig ihr die politisch
staatsbürgerliche Erziehung und Schulung
ist. Ihre Überzeugung ist es, dass nur
politische Arbeit Wege weisen kann zur
gründlichen Verbesserung der gesell-
schaftlichen Verhältnisse. Der Titel ihrer
Lebenserinnerungen «Das gute Herz ge-
nügt nicht» will sagen, dass eine Wohl-
fahrtseinstellung allein nicht genügt, um
wirkungsvolle soziale Arbeit leisten zu
können.
Es ist spannend, den Werdegang der viel-
seitig begabten, initiativen Regina Kägi zu
verfolgen. Ihre Intelligenz, Energie und
Tätigkeit entfalten sich durch die Auf-
gaben, die ihr die politischen Gescheh-
nisse stellen. Viele ihrer Existenz beraub-
te oder vom sichern Tod bedrohte Men-
sehen, hungernde Kinder werden durch
ihr wagemutiges, initiatives Vorgehen ge-
rettet. Das Los der dem Terror und dem
Sadismus ausgesetzten gepeinigten ent-
machteten Menschen lässt in ihr die Fra-
ge aufkommen: «Ist Geschichte nicht letz-
ten Endes ein unendlicher, meist blutiger
Teppich von einzelnen Schicksalen?» Illu-
sionen zerstieben, doch der Glaube an
Menschenwürde, Freiheit und Demokratie
geht ihr nicht verloren. In den letzten
Jahren ihres Wirkens hat sie noch die
Möglichkeit, die Aufbauarbeit der ausser-
europäischen Hilfe in Brasilien und Nepal
kennen zu lernen. In der heutigen, von
Mächten der Zerstörung bedrohten Welt
bedeutet ihr diese Hilfe ein Lichtpunkt
und eine Hoffnung.
Dieses Buch widerspiegelt das einmalige,
gesegnete Wirken einer vor keinem Risiko
zurückscheuenden Frau; es ist ein für
Menschen jeden Alters höchst lesens-
wertes Buch. H. Ks
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